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Die jüngste Verfilmung des weltberühmten Märchens vereint Léa Sey-
doux und Vincent Cassel in einer zeitlosen, romantischen Zauberwelt. 
Im Jahre 1810 treibt ein Schiffbruch einen wohlhabenden Händler 
und Vater dreier Töchter und dreier Söhne in den finanziellen Ruin. 
Die Familie zieht aufs Land und lebt fortan in ungewohnt ärmlichen 
Verhältnissen. Nur die Jüngste, die anmutige Belle, kann sich für die 
ländliche Idylle begeistern. Doch das Schicksal schlägt ein zweites Mal 
zu. Als der Vater in einem verwunschenen Schlossgarten eine Rose für 
Belle pflückt, wird er vom Besitzer, einem Ungeheuer, zum Tode ver-
urteilt. Furchtlos begibt sich Belle anstelle des Vaters in den Palast, be-
reit sich zu opfern. Doch dort erwartet sie nicht der Tod, sondern ein 
merkwürdiges Leben, erfüllt von Magie, Luxus und Melancholie. Jeden 
Tag, ohne Ausnahme, isst Belle gemeinsam mit dem Biest zu Abend. 
Jede Nacht wird sie von Träumen heimgesucht, die die tragische Ver-
gangenheit des Biests enthüllen. Das Untier verspürt ein immer stärker 
werdendes Verlangen nach der schönen, jungen Frau. Die nutzt ihren 
Mut, um das Geheimnis des bösen Zaubers zu entdecken, unter dem 
ihr unheimlicher Bewunderer leidet.
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The latest adaptation of this well-known fairytale unites Léa Seydoux 
and Vincent Cassel in a timelessly romantic and magical world. It is 
the year 1810. A shipwreck spells financial ruin for a wealthy merchant 
who is father to three daughters and three sons. The family moves 
to the country where they now live in impoverished circumstances. 
Only the youngest, the lovely Belle, is enthusiastic about rural life. 
But fate strikes yet again when the father plucks a rose for Belle in an 
enchanted palace garden and is sentenced to death by the castle’s 
owner, a monster. Fearless Belle offers to go instead to the palace and 
lay down her life for her father. Once there she meets not death but 
a strange existence full of magic, luxury and sadness. Every evening 
without exception, Belle has dinner with the beast. And every night she 
finds herself visited by dreams that portray the beast’s sad story. The 
behemoth begins to feel more and more drawn towards the beautiful 
young woman, who uses all her courage to get to the bottom of the 
evil curse which torments her strange admirer.
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